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Entwicklung Toolbox „Selbsthilfe Erhalt Beschäftigungsfähigkeit“

Drei wichtige Gründe für die Durchführung Projekt LoS!

§ Lebensereignisse (z.B. Tod der Eltern, Scheidung, 
Verschuldung) und Lebensphasen (z.B. Pflege von 
Angehörigen, Midlife Crisis) haben teilweise 
gravierende Auswirkungen auf die 
Beschäftigungsfähigkeit, die Motivation und Leistung

§ Derzeit sind Maßnahmen zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit unter Berücksichtigung 
der Lebensphasen und Lebensereignisse in vielen Unternehmen noch wenig im Blick 

§ Externe Angebote haben für Betroffene oft eine hohe Zugangshürde    
und werden oftmals erst bei bereits eingeschränkter Leistungsfähigkeit 
in Anspruch genommen. 

Lebensereignisse sind kein Thema einer besonderen Zielgruppe –
sie betreffen alle Beschäftigten, in unterschiedlichen Lebensphasen!
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Entwicklung Toolbox „Selbsthilfe Erhalt Beschäftigungsfähigkeit“
Ziele des Vorhabens: Was wollten wir erreichen?

§ Sensibilisierung für die Bedeutung von Lebensphasen/ Lebenssituationen 
und  Lebensereignissen im Hinblick auf die Beschäftigungsfähigkeit  

§ Kompetenzvermittlung für Beschäftigte und Unternehmen zum Erhalt/ zur 
Förderung der eigen Leistungs- und Beschäftigungsfähigkeit sowie für 
Betriebsräte/ Personalverantwortliche in Unternehmen zum Erhalt der 
Leistungs- und Beschäftigungsfähigkeit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

§ Entwicklung niederschwelliger Angebote für Beschäftigte zum Erhalt der 
Beschäftigungsfähigkeit und zur Bewältigung kritischer Lebenssituationen/-
ereignisse
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Die zehn häufigsten und stressigsten 
Lebensereignisse
Die Top 10 der kritischen Lebensereignisse in Bezug 
auf Häufigkeit und Stressintensität (Hobson, 1998 und 2001)

1. Tod eines nahen Verwandten/ Ehepartners

2. Schwere Krankheit eines Familienmitgliedes

3. Finanzielle Probleme

4. Eigene schwere Krankheit

5. Verlust des Arbeitsplatzes/Arbeitslosigkeit

6. Tod eines nahen Freundes

7. Opfer eines Verbrechens

8. Restrukturierungen des Arbeitsplatzes (Unternehmen)

9. Scheidung/ Trennung von Ehe- oder Lebenspartner

10. Verantwortungsübernahme für kranke, ältere, zu pflegende Personen
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Kritische Lebensereignisse in den einzelnen Lebensphasen 

42,5 ø-Alter REWE Group
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Kritische Lebensereignisse in der REWE Group

Pflege der Eltern/Kinder

Trauerbewältigung

finanzielle Probleme

eigene Erkrankung

Suchtprobleme Todesfall im Team/ 
Unternehmen

Suizid in der Familie

erschwerte Vereinbarkeit von 
Familie u. Beruf (z.B. durch 
verlängerte Öffnungszeiten)

Kombination
§ kritischer Lebensereignisse und Arbeitsbelastung
§ mehrerer privater Belastungen
§ private und berufliche Belastungen

psychische Erkrankungen

„Von welchen kritischen Lebensereignissen erfahren Sie?“

(Datenbasis: Multiplikatoren-Workshops)

Folgen: Überforderung, Konzentrationsschwierigkeiten, Leistungsabbau, Motivationsmangel…
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§ Kurz-Check Gesprächsführung

§ Leitfaden zur Beratung

§ Kurz-Check Pflege 

§ Kurz-Check Scheidung

§ Kurz-Check Finanzen

§ Kurz-Check Trauer/Sterbefall

§ Kurz-Check Eigene Erkrankung

§ Anbieter-Navigator

§ Ausbildungskonzept

Übersicht Handlungsleitfäden
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Struktur der LoS!-Medien für die Handlungsfelder

§ Allgemeine Einführung/ Orientierung

§ Erste Schritte

§ Informationen, Tipps und Ansprechpartner

§ Glossar/ „Wichtige Begriffe“
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LoS! Multiplikatoren als Ansprechpartner

§ Betriebsräte
§ Personalreferenten
§ Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
§ Suchtbeauftragte
§ Schwerbehindertenvertreter
§ Gesundheitsreferenten 
§ …

Vernetzung der Multiplikatoren und Verknüpfung mit bereits bestehenden Strukturen

Rund 100 Kolleginnen und Kollegen sind in der REWE Group qualifiziert

Umfassende Informationsvermittlung zur bestmöglichen Unterstützung der Selbsthilfekompetenz
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Kommunikationsstrategie

§ Unterschiedliche Zugangswege Märkte/ Verwaltung
§ Erfahrungsaustausch mit Unternehmen
§ Projektvorstellung in diversen Gremien
§ Informationstage in der Kölner Zentrale
§ Artikel in der Mitarbeiterzeitung REWE echo
§ Artikel im Intranet (Ablage Handlungshilfen)
§ LoS! Produktemappe

§ Multiplikatoren vor Ort/ in der Region

Interne/ externe Öffentlichkeitsarbeit LoS!
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BGHW Präventionspreis 2013
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